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Der Brückenbau der Straßenbauverwaltungen im Jahre 1950 

L Der Straßenbrückenbau im Bereich des Techn. Landesamts 

in Ludwigsburg 

Vo n Oberreg ie rungsbelu rat Th. H u m m e l , Stuttga rt 

r n h " I , : Der U !J e rh l ick Li ber die wich ti gs ten Slril ßen b rü t,KCnui.lUl e n 
in {leB (' imeJnen L.inder n im Jah lc 1950 hcvin nt mit <: inem Be ri ch l 
dr.;, L .. itels des Brück c nbülOs d, ' r Stri.d\en - und \Nasse.rs:t l i.il lc n VC1
Wl1 hUfI!J \Vürttc mbery -Badcn . Ge.genüll el d(~rn J<1 h r I Y4~j si nd im Ja h !p 
llJSfI weniger S ruck en wi( ~uer h cr~J e std ll WO r d l 'J1 , o b woh l noch über 
eil fld!ft· der ll rtickc n (.ers lö rl i s t. U nt er de n \·.. idl tigsten Bdllwe rk cn 
'\' c~rd ('Tl folgenfJf. ßI"ÜL"kc n dulgdüh r l : Kirdto ei lll , \>Ve ik crs h i lll , Sdtc' III 
141. O l fl hilllsc n, Dr lldl e.nlorhhrüL"ke , A i dH~1 hery- V iadu k I, Dnr nsl ad t, 
Seckellheilll, F ldtlkent haL 

Im Ve rwa ltun gsb e re ich d es T e chnische n La nde samts 
(Strdßen- und W asse rb a uv erwaltung) in Ludwigsburg, de r 
die gesam ten A uto bahn e n im La nd vVürtte mbe ru-B ad e n und 
das übrige kla ss ifizie rt e StfClß e nn e tz im Landesbezirk Würt
tembe rg umfaßt, w a re n be i Krie gsend e insgesamt 436 Brüc1< e n 
mit 5 und m ehr M e ter Spa nnwe it beschädi g t bzw , ze rstö rt. 
Die Gesamtl ä ng e di eser zers tö rt e n Brücken be tr ägt 14 399 
Ifd. m. Bis End e d e s Jahres 1949 ware n hie rvo n be re its wi e
de r 179 Brücke n mit e iner g esamten Uinge von 5900 Ifel , m 
au fge ba ut. 

Im J a hre 1950 s ind we ite re 45 Brück en mit. e ine r Län ~I e 

von 564 lfd. ll1 wiederh erges te llt worde n , so da ß bi s 31, De
zembe r 1950 5 1"/" d e r Za hl d e r ze rstö rte n Brü cke n un d 43"/" 
de r ze rstörte n Brück e nl ä nge n in Ifd. m wi ede rhe rgeste llt 
wa ren. 

Vo n de n im Jahre 1950 durch das T echni sche La nde sclmt 
wiederaufge bauten Brücke n s in d fo lge nde a ls ma rk a nte Be i
spiel e b eso nde rs e rw ä hne ns we rt : 

Zwische n den O rte n Kir c h h e i mund Ge m 111 r i g h e i m 
,1m mittl e ren Necka r v e rmitt e lt(~ se it 1897 e in e a ns pr ,,~ch e ncl 

Be tonbrücke a us 4 fIil ch (~ n Dre ige le nkbogen m it j e rcl , 40 III 

Spa nnwe it(" de n Straßenve rk e hr üb e r de n Fluß . Unmitte lbar 
hinte r de m Ki rchh e im e r Wide; la ge r kre uz te di e Straße di e 
Bahn Stuttgar t - He ilbro nn schi e ne ng le ich. N dchd e ll1 das 
Bauwerk e in Opfe r des Kri eges ge wo rde n war , benutzte man 
die Gel ege nh e it des vVi edera u fbau es , um g le ichzeiti g aud l 
den schi e ne ngle ichen Ub e rg ang zu bese iti Cje n . Di e St nr ße 

übe r die Bahn mußte n unm e hr um 6,65 m gehob e n werd e n. 
Für di e n e ue Ub e rbrückllng d es F lusses mit se in em Vo rl a nd 
s ta nd e h em d li ges Kri e gsbrück e ng e rä t zur Ve rfügun g. Di e 
6 m ho h e n Fa chw e rkträge r a us SKR-Ge rilt w ä ren für d e n 
v o rli e ge nd e n Fa ll v ie l zu ho ch ge w esen und hä tt e n mi t 
ihre m Unte rg urt in d as künftige Schiffahrts pr o fil e in sre
schnitte n. Des ha lb wurd e n di e Füll s täbe d es Fc1chwerkträCj e rs 
um di e H ä lfte gekürzt, so cl a ß e in n u r 3 m h o hes, 9l e ichfö r
mig es Tra gw e rk mi t fa ll e nd e n un d ste iCje nde n Diagonttl en 
e nts ta nd, das dU ell in s chö nh e itlich e r Hin s icht durcha us Ira9
ba r is t (Abb. 1) . Di e O ffnun9 übe r di e Ba hn is t mit Bre it
f1 a ns cbträ gc rn übe rs pannt. All e Pfe il e r und Wide rl ager, mit 
Aus na hm e des ne ue n je ns e its de r Bahn , s i ne! a uf di e Funda
me nt.e de r ei lte n B rü cke Cj es te llt. A uf d e r Sta hlko nst r ukti o n 
li eg t d ie übe r Ha upt- und Qll e rträge r kre uzw e ise Cjes pa nnte 
Sta hlb e to npl a tte, w e lch e übe r di e ga nze , a nn ä he rnd 170 tu 

betrage nde Lä nCje de r .Flußbrück e kein e Qu e rfuCje a ufwe ist. 
Al s Fa hrba hnbefes tigun sr dient e in G nß as pha ltb e lag. H a lipt
unte rn e h me r w a re n d ie F irme n Sta hlbclu Rh e inh a use n und 
M üller-Altva tte r & Co. , Stutlgarl, 

Di e in W e i k e r s h e i m Cjro ße nte ils ze rstö rte <Ilte Ta ub er
b rück e mit ihren 5 k le in e n Bo ge nöffnun ye n und überuus 
bre ite n Pfe il e rn WM für de n H ochwas se ra bfluß imme r e in 
~Iroßes Hi nel ", rnis Cje wesen , Si e wurd e durch e in m ode rn es 
Std hlbetonba uwe rk e rsetz t. Ein e 75 cm di ck e Pl cltte mit 
fl ach", n Schräge n übe rs pa nnt in :3 O ffnung e n von 15,65 
20,00 - 15,65 m W e ite d a s im Zusamme nhan g mit e in e m 
W ehrb a u e rwe ite rte Taube rb e tt (Abb, 2). Di e Aus führun g 
la 9 in el e n Händen d e r Fa. C. Bdr ~. s e l A G . 

Besond rs v e rhee re nd wirkte s ich di e Zers törung de r 
v ie len Bauwe rk e im Kocher- und .JitCjs tta l a us , w e il do rt di e 
Zd hlrc ich e n re izvolle n crIlen Ste inbrücken d e n Spre n gunge n 
zum Opfe r ge fall e n s in(l. De r Flußbo g e n de r Jagstbrü cke 
S c h ö n t a l (Abb. 3) so wi e di e be id e n Mittelöffnung e n de r 
Jagstbrücke 0 I n h a u se n wurden vo n de r Firma Si m e ns 
Ba l'uni o n G mbH. in hcllnm e rrcch te rn Schich tenm a ue rw e rk 
wi ed e rhe rgeste llt. Be i be id e n Ba uw rke n hat m a n b ewußt 
clar1luf v e rzi cht e t, e in . a n s ich s e hr wünsch e ns w e rte Fil hr
ba hnv e rbre ile runS) dur ch Ano rdnung w t' it a us la dender Kon-

Abb. I: N eckarbrücke zwischen KireIlIleim und Gemmr ig heirn (5 /011 1- Abb . 2: Tallb erbrü ck e be i We ik e rs il e irn (B areseI AG) 
bml Rheinhausen und Müller·Al/va ll er & Co .) 


